
den Konglomeraten von MontstTr.it und Sant I.torenc de Munt. Vorträge, die die
Thematik dieses Kongreßthemas betreuen, sind in üblicherweise über das Generalsekre-
tariat des Kongresses einzureichen. Auskünfte, die das Symposium „Karst in detri tisch cm
Gestein" im einzelnen betreffen, können unter folgender Adresse erhallen werden:
Antoni Freixes, Servci Geologie de Catalunya de l.i Geiieralii.it, 9cCongres Inlcrnacional
d'fcspeleologia, Ap.irl.tt de Correus 343. E-08080 Barcelona.

kl.

SPELÄO-WOCHE 1986
b. St hu lungs- und Diskussion.swoche des
Verbandes österrcichi.sdicr Hohlen torscher
in Zusammenarbeit mil dem Institut für
Höhlenforschung am Nauirliistori.se hen
Museum in Wien, dem Verband der Deut-
schen Höhlen- und Karsilurschtr und dem
Verein für Höhlenkunde in Obersteiei.

5.-12. Juli !<>«<,, üollli.uis - Tauplit/alni -
Steiermark
Organisatorische Gesamt Iciiung:
Günter STUMM KR.

Die Scliulungs- und Diskussionswochen sind /u einem testen Bestandteil hohlen-
kundhclier Ausbildung im deutschsprachigen Raum jiewordeu. Die Erfolge der bisheri-
gen Schulungswochen und der grolse Bedarf an geeigneten Schulungsangebolen haben
schließlich seil 1982 zu einer engeren Zusammenarbeit zwischen dem österreichischen
und dem deutschen Verband getühn, sodals nun diese Veranstaltungen in zweijährigem
Absland wechselseitig in Österreich und in Deutschland durchgeführt werden.

Nach Obertraun (1971), Bad Aussee (W7-4), Tauplitzalm (Liiuerhaus 1978), Dach-
stein (Gjaidahn l^fÜ) und Heubach (Schwäbische Alb 1984, organisiert vom Verband
der Deutschen 1 löhlen- und Karsilorscher) wird nun 1986 die set liste derartige
Sdiulungsverjnstaltung .im Ilollhaus fTauplii/.ilm, Sieiermark) ausgenditei werden.

Wie bisher soll die Sdiuliiiigsveranstahung da/u dienen, jungen Hölik-niorsdiern
den eisten soliden liinslieg in alle Bereiche der praktUdien und theoretischen I löhlen-
künde zu vermitteln, den tirl.ihrenen Möglidikeilen zur Vertiefung ihres Wissens zu
bieten und einen regen Erfahrungsaustausch zu ermöglichen. Zahlreiche Fachleute aul
allen Gebieten der Höhlenkunde werden in dieser Woche zur Verfügung stehen und
sowohl durch Vorträge und Referate als auch durch praktische Arbeiten und Übungen
im Gelände und in den Höhlen ein umfassendes Bild vom heutigen Stand der Höhlen-
kunde bieten.

Die Schulungs- und Diskussionswoche 198c wird erslmaU nach einem imemaiui-
nalen Lchrplan duriligclühri, den Günter Stummer im Rahmen der Kommission lür
höhlenkundhche Schulung der Internationalen Union für Speläologie fUl.S) erarbeitet
ha! und der bei der Kommi.ssiomsitzung im September l''85 in Frankreich redigiert und
angenommen wurde. Nach diesem l.ehrplan hat die Grundausbildung des praktischen
Höhlenforschers folgende übergeordnete Ausbildungsihemen zu enthalten:
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inS-lvhrplan

1. Allgemeine Einführung in die
Karst- und Höhlenkunde

2. Ausrüstung, Material, Betcshrungs-
technik und Kameradenliilte

3. Topographie der Höhle und der
Oberfläche

4. Grundausbildung in den wissen-
schaftlichen Gebieten

5. Grundausbildung in Höhlen-
Karst- und Umweltschutz

6. Regionale Ausbildung

Realisierung im Rtihtnen der Scbulutigswocbe

Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Hubert
Trinunel
Allgemeine Einführung von Walter
Klappacher, laufende Übungen im Ge-
lände und in den Höhlen, Vorführungen
der Österreichischen Höhlenreltung
Allgemeine Einführung von Günter
Stummer, laufende Übungen im Gelände
und in den Höhlen
Referate und Abendvorträge von Fachleu-
ten der verschiedensten Fachrichtungen,
laufende Vertiefung des fach lit hen
Wissens in Form von Fachexkursionen ins
Gelände und in die Höhlen (an F.ichrere-
raten mit einsprechenden Vertiefungsan-
geboten sind etwa vorgesehen: Geologie,
Tektonik, Hydrologie, Karstmorphologie,
Höh lern n halt und Mineralogie, Biospe-
läologie, Höhlfiillora, Höhlengrabungen,
spezielle Dokumcniationsproblemc, EDV
in der Höhlenforschung usw.)
Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Hubert
Trimmel, Lullende Behandlung dieser
Problematik im Rahmen der Fachreferate
und Exkursionen

Gebietscinführung, Gelände- und Höh-
lenbegehungen

Die zeitliche Aufteilung des gesamten Schulungsangebotes der Veranstaltung 1986
ist im beigegebenen Grundschema ersichtlich, wobei witterungsbedingte Verschiebun-
gen vorbehalten sind. Grundsätzlich ist das Schulungsprogr.inim so autgebaut, dalä für
besonders wichtige Bereiche der Höhlenkunde kein Alternativprogramm nngeboten
wird. Im Rahmen der Fachexkursionen und Höhlenbdahrungen hat jedoch jeder Teil-
nehmer die Möglichkeit, nach seinen persönlichen Interessen zu wählen.

Das Schulungsgelände liegt in einer Seehöhe von etwa 1600 bis 2000 Meter, ist
durch eine Mautsiraße erschlossen und bietet reiche Möglichkeiten für Gelä'nde-
begehungen, Höhlen- und Schachlbefahrungen sowie Neulorschungen der verschieden-
sten Schwierigkeitsgrade.

Für Familien, die nur teilweise am Schulungsangcbol teilnehmen wollen, besteht
im Falle einer zu großen Teilnehmerzahl die Möglichkeit der Einquartierung in einem
nur 5 Minuten vom Schulungszenirum entfernten Alpengaslhol.

Das endgültige Zirkular mit allen erforderlichen Informationen, dem vorgesehenen
Programm, den Kosten und dem Anmeldeformular wird voraussichllich im Jänner 1986
vorliegen. Personen, die sich für diese Veranstaltung interessieren, werden ersucht, sich
bereits jetzt schriftlich an den Verband österreichischer Höhlenforscher (A-1020 Wien,
Obere Donaustraße 97/1/61) zu wenden, damit ihnen das Zirkular direkt zugesandt wer-
den kann.
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P
00 GRUNDSCHEMA DER SCHULUNGSWOCHE 1986 (Tauplitzalm)
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